
Juwelier
Asmin

Ankauf von Altgold
und Zahngold

Wir kaufen Münzen,
Altgold, Zahngold,
Goldschmuck,

Goldbarren, Silber,
Silberbestecke usw.

Dürener Str. 240
50931 Köln-Lindenthal

0221 - 310 74 77

Batteriewechsel &
Ohrlochstechen
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Luxus-Mode
Felljacken & Mäntel

alles50%
Nur noch 55 Tage!
Inzahlungnahme
bei Neukauf!
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Kölns Kulturlandschaft in Bewegung: Auch Musical-Dome-Nachfolge in PlanungKVB bestelltKVB bestellt
neue E-Busseneue E-Busse
Köln. Die Kölner Verkehrs-

Betriebe (KVB) wollen ihr Bus-
netz bis zum Jahr 2030 voll-
ständig auf batteriebetriebene
Elektrobusse umstellen. Einen
wichtigen Schritt auf dem Weg
dahin hat das Unternehmen
jetzt unternommen und 78
Elektrobusse bei Jebsen & Jes-
sen E-Mobility bestellt.
Es handelt sich um die bis-

lang größte Neuanschaffung
im Busbereich, mit der dann
fast zwei Drittel der KVB-Bus-
se über einen elektrischen An-
trieb verfügen. Zählt man auch
die im KVB-Netz eingesetzten
Fahrzeuge von Subunterneh-
mern hinzu, wird es fast die
Hälfte sein. Die KVB hat be-
reits 118 Elektrobusse des nie-
derländischen Herstellers VDL
Bus & Coach im Einsatz.

Bestellt wurden 38 Gelenk-
busse und 40 Solobusse. Die
Gelenkbusse sind jeweils 18,2
Meter lang, die kleineren Solo-
busse jeweils 12,16 Meter. Je-
der Bus weist eine Breite von
2,55 Meter und eine Höhe von
3,40 Meter auf. Mit unter 21
Tonnen Leergewicht dürfen
die Gelenkbusse wie auch mit
etwa 14,5 Tonnen Leergewicht
die Solobusse laut der KVB
auch mit vielen Fahrgästen
an Bord über sämtliche Kölner
Brücken fahren.
Die neuen Gelenkbusse wer-

den eine Kapazität von 110
Plätzen bieten, darunter min-
destens 43 Sitzplätze. Die So-
lobusse bieten 70 Plätze, da-
von mindestens 30 Sitzplätze.
Gegebenenfalls werde sich die
Anzahl der Sitzplätze bis zur
Auslieferung noch erhöhen,
teilte die KVB mit. Die E-Bus-
se sind barrierefrei zugänglich
und bieten eine Abstellfläche
für Kinderwagen, Rollstüh-
le und Rollatoren. Sämtliche
Fahrzeuge werden durch ein
Wärmepumpensystem kli-
matisiert. Über den Kaufpreis
wurde Stillschweigen verein-
bart. Die Auslieferung der ers-
ten Busse ist für Oktober 2026
geplant. (att.)

Neuer OB:Neuer OB:
„Oper ist für alle da“„Oper ist für alle da“

Kölsche PlätzchenKölsche Plätzchen
Köln. Kölns bekanntester

Schnäuzer hat wieder in der
Küche zugeschlagen: Nach
„Kölsche Tapas“, „Hen-
nings Suppen“ und anderen
Kochbüchern präsentierte
Ex-Hohn Henning Kraut-
macher vergangene Wo-
che sein neues Buch „Köl-
ner Plätze und Plätzchen“.
Darin erzählt er humorvoll
30 persönliche Geschichten
zu bekannten und weniger
bekannten Kölner Plätzen.
Dazu gibt es für jeden Platz
ein eigens mit TV-Kondi-
tormeister Marcel Seeger
kreiertes Plätzchen zum
Nachbacken - wie etwa
das Kronkorken-Plätzchen
für den Barbarossaplatz
oder das Hanf-Plätzchen
für den Ebertplatz. Kölner
Geschichte(n) für Kopf und
Bauch also.

alk. / Foto: Daniela Decker

Köln. Zum Start des Win-
tersemesters stehen in Köln
noch immer mehr als 2500
Studierende auf der Warte-
liste für Wohnheimplätze.
Auch auf dem freien Woh-
nungsmarkt sind passende
Angebote knapp. Um die-
ser Situation zumindest
kurzfristig entgegenzuwir-
ken, plant die Stadt Köln ge-
meinsam mit dem Allgemei-
nen Studierendenausschuss
(AStA) eine befristete Not-
schlafstelle für Studierende.
Diese soll laut Stadt vom 6.

Oktober bis zum 16. Novem-
ber in Dellbrück angeboten
werden. Insgesamt 80 Plätze
können dort bereitgestellt
werden, sowohl im Erd- als
auch im ersten Oberge-
schoss. Die Studierenden,

die das Angebot wahrneh-
men, müssen für den kurzen
Zeitraum keinen Mietvertrag
eingehen. Bereitgestellt wird
die Immobilie vom Amt für
Wohnungswesen.
Notschlafstellen vomAStA

gab es schon in der Vergan-
genheit, 2024 war diese nach
wenigen Tagen und hunder-
ten Anfragen voll.
Eine zusätzliche Not-

schlafstelle bietet der AStA
in den Räumlichkeiten der
Katholischen Hochschul-
gemeinde an. 30 Personen
können hier vom 6. bis 24.
Oktober unterkommen. An-
meldungen sind über die
Website oder per E-Mail
möglich (notschlafstelle@
asta.uni-koeln.de)

(mxi.)

Notschlafstelle für Studis

So sehen die neu-
en E-Gelenkbusse
aus. Foto: KVB

Beim Pressetermin vergangene
Woche informierte die Stadt
Köln und die scheidende Ober-
bürgermeisterin Henriette Re-
ker über den aktuellen Stand
auf der Baustelle der Bühnen
am Offenbachplatz.

Foto: Arton Krasniqi
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Vor knapp 100 Jahren als Radiosender erbaut

VON STEPHANIE BROCH

Die Fenster mit Blechen ver-
rammelt, der beige Anstrich
verschmutzt, der Garten völ-
lig verwildert – das ehema-
lige Rundfunkgebäude auf
dem Grundstück an der Hit-
zelerstraße 125 in Raderthal
verwahrlost seit Jahren und
verfällt immer mehr.

Raderthal. Dabei hat es
spannende Zeiten erlebt. Es
wurde 1927 im Bauhausstil mit
einem eingeschossigen Mittel-
bau und zwei zweigeschossigen
Seitenflügen mit Flachdächern
errichtet. Der deutsche Rund-
funk war da noch ganz jung,
es war dem damaligen Köl-
ner Oberbürgermeister Konrad
Adenauer gelungen, den Sender
nach Köln zu holen. Der Stand-
ort wurde schon 1932 überflüs-
sig, die Sendemasten wurden
abgebaut, aber das Funkhaus
blieb erhalten. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg wurde es von der
Britischen Rheinarmee für Ver-
anstaltungen und Feste genutzt
und 1990 von der Stadt über-
nommen. Sie brachte hier vie-
le Jahre Geflüchtete unter, seit
2018 steht das Gebäude leer.
Mehrfach gab es Versuche,

das Haus, das seit 1997 unter
Denkmalschutz steht, aus sei-
nem tristen Dornröschenschlaf
zu holen. Eine Initiative mit
vielen Unterstützern wollte hier
ein Radiomuseum unterbrin-
gen, aber die Stadt lehnte ab:
Der Bebauungsplan setze hier
ein reines Wohngebiet fest und
schließe eine öffentliche Nut-
zung wie ein Museum aus. Die
Rodenkirchener SPD regte 2019
eine Nutzung als Kita an. Auch
das lehnte die Stadt ab, der Platz
reiche nicht für die Umsetzung
des städtischen Dreiraumkon-
zeptes für Kitas, der Denkmal-
schutz lasse nötige Umbau-
ten nicht zu. Zuletzt prüfte die
Stadt eine Nutzung mit Künst-
lerwohnungen und Ateliers.
Jetzt will die Stadt das Gebäude
im Erbbaurecht für 99 Jahre –
bei gefördertem Wohnungsbau
für 80 Jahre - verpachten. Vor-
gesehen ist laut Ausschreibung
eine reine Wohnnutzung, kleine
Läden, nicht störendes Hand-
werk, Beherbergungsgewer-
be oder Künstlerateliers, die an
Wohneinheiten gekoppelt sind,
sind möglich. Auch untergeord-
nete Baukörper oder Tiny Hou-
ses könnten genehmigt werden,
der freie Blick auf das Denkmal
muss jedoch erhalten bleiben.

HistorischesHistorisches
Bauhaus-GebäudeBauhaus-Gebäude
sucht neue Nutzersucht neue Nutzer

1927 errichtet und 1932 schon überflüssig
geworden, diente das Gebäude erst den
Briten als Veranstaltungsort, dann Ge-
flüchteten als Unterkunft. Foto: Broch

Das Interessenbekundungsver-
fahren startete im August und
läuft bis Ende des Jahres.
Kritiker bezweifeln jedoch,

dass sich ein Investor findet.
„Die Frist ist viel zu kurz, die
Vorgaben sind zu streng und
die Sanierungskosten zu hoch.
Dazu kommt noch die Pacht –
das macht das Projekt bei den
wenigen Wohnungen, die er-
richtet werden können, völlig
unwirtschaftlich“, sagen And-
reas Henseler, Peter Funk und
Uli Kievernagel, ehemalige
Streiter für das Radiomuseum.
Die drei schätzen die nötige In-
vestitionssumme auf mehr als
fünf Millionen Euro. „Hier wird
Aktivität vorgetäuscht. Am En-
de wird die Stadt sagen: Wir ha-
ben es versucht, leider nieman-
den gefunden – und dann den
Abriss fordern“, so Henseler.
„Dann wird es die Stadt günstig
an einen Investor aus dem Kreis
der üblichen Verdächtigen ver-
kaufen, der kann dann bauen“,
spannt Funk den Bogen weiter.
Das Grundstück ist rund 4800
Quadratmeter groß.
Tatsächlich beschreibt die

Stadt selbst den Zustand des
Gebäudes als sehr schlecht und
geht von einer notwendigen
Kernsanierung aus. Auf Nach-

frage teilt sie mit, dass hier
vier Wohnung entstehen könn-
ten. „Die Frist (für das Interes-
senbekundungsverfahren, An-
merk. der Redaktion) ist aus
Sicht der Verwaltung ausrei-
chend bemessen. Es gibt be-
reits mehrere Interessenten,
die die Teilnahme am Verfah-
ren zugesagt haben“, erklärt ei-
ne Stadtsprecherin. Sollte sich
kein Interessent an dem Inter-
essenbekundungsverfahren be-
teiligen, werde die Verwaltung
dem Liegenschaftsausschuss
alternative Vermarktungsvor-
schläge machen, wie diese im
Einzelnen aussehen, könne
zum jetzigen Zeitpunkt nicht
gesagt werden, informiert sie.
Auch das jahrelange Nichts-

tun am historischen Gebäu-
de kritisieren die ehemaligen
Netzwerk-Mitglieder. „Es wird
ab und an mal der Rasen ge-
mäht, vielleicht mal etwas die
Hecke geschnitten, sonst pas-
siert da nichts“, berichtet Funk,
der gegenüber dem ehemali-
gen Rundfunkgebäude wohnt.
Es sei eine Schande, wie die
Stadt mit diesem wertvollen
und denkmalgeschützten Ge-
bäude umgehe, betont er. Der
Stadt erklärt, sie nehme rou-
tinemäßig Grünschnitt und
Maßnahmen zur Sicherung des
Gebäudes vor. Die angespannte
städtische Haushaltssituation
lasse derzeit nur gröbste Maß-
nahmen zu.
Einen von ihnen befürchte-

ten Abriss wollen die ehema-
ligen Radiomuseum-Streiter
auf jeden Fall verhindern. „Wir
versuchen, unser ehemaliges
Netzwerk wieder zu aktivie-
ren und ein neues, angepasstes
Konzept zu erarbeiten“, kün-
digt Henseler an.
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Gerade ältere Menschen und
ihre Angehörigen wer-

den gezielt angesprochen. Mit
Versprechen von „Barpreisen“
für Pelze, Lederjacken oder
Taschen und scheinbar über-
durchschnittlichen Goldkursen
werden Betroffene in Verkaufs-
räume oderHotels gelockt. Dort
zeigt sich schnell: Die hohen
Preise gelten nur, wenn gleich-
zeitig Schmuck oder Goldstüc-
ke verkauft werden. Wertlose
Gegenstände verschwinden –
und echtes Gold landet zu Spot-
tpreisen bei den Betrügern.

Über diese Methoden wurde be-
reits in TV-Formatenwie „Acht-
ung Abzocke“ berichtet. Auch
bei der GGFE häufen sich An-
rufe von Betroffenen, die nach
einer ehrlichen Einschätzung
suchen. Die Maschen wirken oft
professionell, mit vertraut klin-
genden Namen oder Auftritten,
die an bekannte Gold- und Trö-
delshows erinnern.
Die GGFE rät: Lassen Sie sich
nicht unter Druck setzen, unter-
schreiben Sie nichts vorschnell
und holen Sie im Zweifel eine
zweite Meinung ein.

Irina Wirtz:
Zentrale:
E-mail:

0173 – 3861669
02162 – 5789228
info@ggfe.de

Kontakt:

ANZEIGE

Hürth. Wie sieht der Arbeitsalltag
eines Mechatronikers aus? Was
macht eine Industriekauffrau? Die
GVG Rhein-Erft lädt zum diesjähri-
gen Azubi-Schnuppertag am 30. Ok-
tober von 14 bis 17 Uhr interessierte
Schülerinnen, Schüler und Schul-
abgänger ein, die sich über Ausbil-
dungsberufe und Karrierechancen
informieren wollen. So haben die
jungen Besucherinnen und Besu-
cher die Möglichkeit, einen Blick in
den Unternehmensalltag des regio-
nalen Energieversorgers zu werfen.
Ziel ist es, jungen Menschen wert-
volle Orientierung für ihre Berufs-
wahl zu bieten.

Einblick in den Berufsalltag
GVG-Personalleiter Marco Wendel
erklärt, warum es sich lohnt, dabei
zu sein: „Beim Azubi-Schnupper-
tag geben wir einen Einblick zum
Berufseinstieg bei der GVG und
den Entwicklungsmöglichkeiten in
unseren fünf Ausbildungsberufen.
Im Vordergrund steht der Aus-
tausch der Schüler mit unseren Aus-
bildern und Auszubildenden – es
geht darum, sich gegenseitig etwas
kennenzulernen und die Berufe live
zu erleben. Beim Azubi-Schnupper-
tag wird spürbar, was die GVG als
Arbeitgeber besonders macht. Ein
Rundgang durchs Unternehmen
von den einzelnen Büros über Kon-
ferenz- und Technikräume bis hin zu

den Werkstätten steht auch auf der
Agenda.”
Am Schnuppertag gibt es Infos zu
folgenden Ausbildungsberufen:
Anlagenmechaniker (m/w/d),
Ausbildungsstart: 1. August 2026
Elektroniker (m/w/d), Ausbil-
dungsstart: 1. August 2026
Mechatroniker (m/w/d), Ausbil-
dungsstart: 1. August 2026
Industriekaufmann (m/w/d), Aus-
bildungsstart: 1. August 2026
Kaufmann für Büromanagement
(m/w/d), Ausbildungsstart:
1. August 2026

Wer dabei sein möchte, meldet sich
bis zum 21. Oktober unter www.
gvg.de/schnuppertag an. Die GVG
freut sich auf viele interessierte Be-
sucher. Fragen zum Schnuppertag
beantwortet Mergime Hyseni unter
02233 7909-3205.
Übrigens, viele weitere Informatio-
nen gibt es auf unserer GVGKarrie-
reseite www.gvg.de/ausbildung.
Hier kann man sich auch direkt über
unser benutzerfreundliches Online-
Bewerbungsformular für einen Aus-
bildungsplatz bewerben.
Zum Unternehmen GVG Rhein-Erft:
Die GVG Rhein-Erft GmbHmit Sitz in
Hürth-Hermülheim ist ein kommu-
nal verankertes Unternehmen und
der regionale Energieversorger für
den Rhein-Erft-Kreis sowie die nörd-
lichen, westlichen und südlichen

Stadtgebiete von Köln. Das Unter-
nehmen wurde 1956 gegründet und
beschäftigt heute rund 120 Mit-
arbeiter. Über ein Erdgasnetz von
ca. 1.850 km Länge liefert die GVG
Rhein-Erft jährlich ca. 1 Milliarde
kWh Erdgas für ca. 80.000 Kunden
in den Rhein-Erft-Kreis und nach
Köln. Unter der Marke „erftpower“
liefert die GVG auch Ökostrom, aus-
schließlich aus Wasserkraft.
Faire Preise sowie ein umfassender,
persönlicher Service stehen dabei
im Mittelpunkt. Die GVG Rhein-Erft
engagiert sich konsequent für den
Ausbau erneuerbarer Energieerzeu-
gung und die Erhöhung der Energie-

Erreichung der Klimaschutzziele zu
leisten.

Starker Arbeitgeber und Ausbilder
Die GVG Rhein-Erft bietet als regio-
nales Energieversorgungsunterneh-
men im Rhein-Erft-Kreis mehr als
120Menschen aus der Region einen
vielfältigen Arbeitsplatz. Die Aus-
bildung und Förderung junger Mit-
arbeiter hat für die GVG Rhein-Erft
einen hohen Stellenwert, deshalb
bildet sie als Ausbildungsbetrieb
seit vielen Jahren in unterschiedli-
chen Berufsbildern aus.

GVG Rhein-Erft GmbH
Max-Planck-Str. 11 • 50354 Hürth
www.gvg.de

Azubi-Schnuppertag bei der
GVG-Rhein-Erft: Jetzt anmelden
Energiezukunft mitgestalten!
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500 g

6.49
5.69gemahlengemahlen

Verschiedene SortenVerschiedene Sorten

227 g

2.59
2.22MinisMinis

Snickers, Twix, Mars, BountySnickers, Twix, Mars, Bounty
oder Milky Wayoder Milky Way

500 g

5.95
3.95JungerpikanterKäseJungerpikanterKäse

Frisch, 48+Frisch, 48+

1 kg

12.99
11.99EduschoBohnenEduschoBohnen

Caffè Crema Mild, Caffè Crema Kräftig,Caffè Crema Mild, Caffè Crema Kräftig,
Espresso Intenso oder Caffè VariationEspresso Intenso oder Caffè Variation

pro Stück

6.99
1.99Ben& Jerry’sBen& Jerry’s

Verschiedene Sorten, BecherVerschiedene Sorten, Becher

WEG = WEG!

30 Stück

17.70
11.11YumYumNoodlesYumYumNoodles

Rind, Hähnchen, Gemüse oder GarnelenRind, Hähnchen, Gemüse oder Garnelen

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich von Druck- und Satzfehlern.

2BRUDER.COM/OFFNUNGSZEITEN Mgr. Nolensplein 5
Venlo

Gochsedijk 92
Siebengewald

DAS GÜNSTIGEEINKAUFSERLEBNIS
10.10.25 bis zum 23.10.25

Wir helfen im Trauerfall
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Ihre
Anzeigen
auch
online!

Nachlass bei der Print-
Online-Kombi

als Premium-Anzeige

Einfach gute Bewerber
erreichen.
Ihre Print-Online-Kombi ist direkt dabei!

• Stellenanzeige in Ihrem Anzeigenblatt

• Online-Stellenanzeige auf yourjob.de und
bei Buchung einer Premium-Anzeige auch im
reichweitenstarkenMediennetzwerkwerk von
stellenanzeigen.de

In KooperationmitEin Angebot von:

VON HANS-WILLI HERMANS
Bickendorf. Seit März spitzt

sich die Lage im „Basislager“
des Vereins Bürger für Obdach-
lose zu: der Rücktritt des Vor-
standes, keine Nachfolger und
nun der nächste Schock. „Wir
haben erfahren, dass der al-
te Vorstand die Auflösung des
Vereins in die Wege geleitet
hat“, berichtet Nathalie Thön-
nissen, Leiterin des Gebraucht-
waren-Kaufhauses an der Sil-
cherstraße.
Vor 30 Jahren wurde „Bür-

ger für Obdachlose“ gegrün-
det, seit 26 Jahren verkauft der
Verein im „Basislager“ Möbel,
Kleidungsstücke, Bücher und
andere Dinge aus Wohnungs-
auflösungen oder Spenden zu
günstigen Preisen weiter. Mit
dem Erlös unterstützt er Hilfs-
maßnahmen für Obdachlose,

wie die Suppenküche am Ap-
pellhofplatz. Genauso wichtig:
Im Kaufhaus arbeiten zumeist
Menschen, die auf demArbeits-
markt nur schwer einen Job fin-
den, beispielsweise Suchtkran-
ke, die gerade eine Therapie
hinter sich haben, Menschen
mit psychischen Problemen,
Menschen über 50.
Häufig werden sie vom Me-

dian Therapiezentrum an der
Mathias-Brüggen-Straße ver-
mittelt, vom Praktikum über
den Minijob bis zur regulären
Teilzeitstelle seien die Beschäf-
tigungsmodelle sehr unter-
schiedlich, so Thönnissen, aber
„die Arbeit gibt den Beschäf-
tigten die Chance auf ein gere-
geltes Leben. Vielleicht eröff-
net sich sogar die Aussicht auf
einen Job im ersten Arbeits-
markt. Das ist jetzt alles in Ge-
fahr.“

„Bürger für Obdachlose“ droht das„Bürger für Obdachlose“ droht das AusAus

Die Mitglieder sind be-
sorgt über die Zukunft des
Vereins. Foto Hermans

KöKöölnlnl ere Westeten. SSSSSieie „„dud nn
etet allll fförörö KKölöllele““ uund innnnnsbsbss esesono -
dedeeree ffürür ddieie ddrerei westssstts lillil chchenennnn
Stadtte e öve c , We deStStadaddtttttteeilele LLövövenenicich, WWWWWWWeieieieie dededeennnnn
und Junkersdorf: Das ist der
feste Vorsatz der vier klei-
nen Jecken, die voller Vor-
freude auf die kommende
Session blicken. Das desig-
nierte Kinder-Viergestirn im
Kölner Westen hat sich erst-
mals der Öffentlichkeit prä-
sentiert. Prinzessin Marie
Sophie Schmitt (KG Löveni-
cher Neustädter), Prinz Ma-
teo Herrlich (Große Junkers-
dorfer KG), Standartenträger
Jonas Schulz (KG Römergarde
Köln-Weiden) und Bauer Ben
Elias Caspar (KG Lövenicher
Neustädter) heißen die neu-
en Herrscher des Kölner Wes-
tens.
Auf Lövenich, Weiden und

Junkersdorf wartet eine tol-
le Session 2025/26. Prokla-
miert werden die vier desi-
gnierten Tollitäten am 22.
November (16 Uhr) in der
festlich geschmückten Au-
la des Städtischen Gymnasi-
ums Zusestrasse (Zusestraße
47). Umrahmt wird der fei-
erliche Akt von der Kinder-
und Jugendtanzgruppe der
Junkersdorfer KG, der Kin-
der- und Jugendtanzgruppe
Kajüte-Müsjer der KG Löve-
nicher Neustädter, dem Tanz-
korps Blaue Jungs der KG Lö-
venicher Neustädter und zwei
bekannten Bands aus dem
Kölner Karneval. Beginn der
Veranstaltung ist 15.30 Uhr,
Einlass ab 14.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.

Foto: zVg

Jeckes Kinder-ViergestirnJeckes Kinder-Viergestirn

Die gute Wohngebäude-
Versicherung

Jetzt vergleichen im QR-Schnellrechner.
Sofort fair und preiswert versichern.

ACTIV
Manuwa
Versicherungs-
maklerin
Rondorfer Hauptstr. 11
50997 Köln
Tel. Neu: 0221- 5 70 80 321
info@activ-manuwa.de

www.hamann.info

Hamann-Talk gibt Antworten
Besuchen Sie unsere Veranstaltung mit Experten
aus Industrie, Handwerk und Banken.

Im Anschluss: After-Show-Party

Fenster • Haustür • Dämmung • Solar

Limitierte Tickets!
Hier anmelden:

30.10.2025
18 – 20 Uhr

Kölner Str. 72a
50226 Frechen

WANN LOHNT SICH FÜR MEIN HAUS
EINE ENERGETISCHE SANIERUNG?

IN KOOPERATION MIT

�3

Auch sei das „Basislager“ mit
seiner „Yassi’s Café Bar“ so et-
was wie ein Treffpunkt im Vee-
del geworden, eine Anlaufstel-
le, an der man Kontakte pflegt.
Viele Besucher fänden hier ei-
nen Familienersatz. Vor diesem
Hintergrund ist die Beantra-
gung der Vereinsauflösung für
Nathalie Thönnissen mehr als
rätselhaft. „Finanzielle Grün-
de spielen wohl keine Rolle, wir
kommen mit den Umsätzen gut
zurecht“, sagt Thönnissen.
Noch ist die Auflösung nicht

rechtsgültig, weil der Vorstand
noch keinen Liquidator er-
nannt hat, der den Verein abwi-
ckelt. Weil die Auflösung aber
beantragt ist, hat der Antrag
auf Bestellung eines Notvor-
stands, den die Mitarbeiter im
August beim Amtsgericht ge-
stellt hatten, wohl keine Aus-
sicht auf Erfolg.
Ein Notvorstand würde die

Handlungsfähigkeit des Ver-
eins erhalten, seine Bestellung
wäre die Voraussetzung dafür,
dass beispielsweise neue Mit-
arbeiter eingestellt oder der
Mietvertrag verlängert werden
könnten. Einer Online-Petition
zum Erhalt des Vereins und des
„Basislagers“ haben sich be-
reits mehr als 800 Personen an-
geschlossen, auf einer Unter-

schriftenliste trugen sich vor
Ort in drei Wochen rund 1000
Besucher ein.
Doch die Situation wird

schwieriger: „Normalerwei-
se haben wir etwa 15 Mitar-
beiter, weil wir aber nieman-
den einstellen können, haben
wir im Moment nur noch sie-
ben Mitarbeiter, jeder muss
für zwei arbeiten“, erklärt Gür-
han Tahmaz, der ehrenamt-
lich tätig ist. Yasemin Alpas-
lan fürchtet vor allem, dass der
Vermieter nervös wird.
Der Mietvertrag für das „Ba-

sislager“ läuft noch bis Juni
2026, kürzlich habe sich der
Vermieter in ihrem Café offen-
sichtlich mit Interessenten für
eine Übernahme unterhalten:
„Er ist immer sehr entgegen-
kommend, der soziale Zweck

des Vereins ist ihm ein Anlie-
gen. Aber er möchte natürlich
auch Sicherheit haben.“
Immerhin ist inzwischen

auch die Politik auf die Situati-
on aufmerksam geworden: „Es
ist inakzeptabel, wie der ehe-
malige Vorstand seine Macht-
position ausgenutzt und die
Belegschaft im Unklaren ge-
lassen hat“, sagt Hakan Memis,
SPD-Kandidat für den Rat der
Stadt Köln bei den jüngsten
Kommunalwahlen. Da droh-
ten Arbeitsplätze verloren zu
gehen.
Memis will nun den Kontakt

zu einem Rechtsanwalt her-
stellen, der den Verein unent-
geltlich berät.



Köln.Münster liegt doch tat-
sächlich auch in Köln, zumin-
dest in der Film-Realität der
Tatort-Macher. Für eine neue
Folge des beliebten Münste-
raner Ermittlerduos, beste-
hend aus Kriminalhauptkom-
missars Frank Thiel (gespielt
von Axel Prahl) und dem über-
aus exentrischen Rechtsmedi-
ziners Karl-Friedrich Boerne
(Jan-Josef Liefers), wählten die
Location-Scouts das Neven-
DuMont-Haus an der Amster-
damer Straße in Niehl aus.
An vier Tagen im Septem-

ber enstanden in Konferenz-
räumen und auf dem Gelän-
de der ehemaligen Druckerei
Szenen für den neuen TV-Kri-
mi, der den Arbeitstitel „Mas-
kerade“ trägt. Die Story spielt
passenderweise während des

Karnevals, allerdings nicht im
jecken Epizentrum der Dom-
stadt, sondern im westfäli-
schen Münster. Dort wird der
Leiter einer Tanzgarde ermor-
dert, mit einer vergifteten Ka-
melle.

Was sich noch ermitteln
ließ: Schauspielerin Mecht-
hild Großmann verabschiedet
sich von ihrer Rolle als Staats-
anwältin Wilhelmine Klemm.
Sie steigt nach 23 Jahren aus.
Fertig ist das Dreh-Team um

Regisseur Nils Willbrant noch
nicht. Aktuell laufen weitere
Dreharbeiten in Münster und
Umgebung. Und ein verbindli-
cher Sendetermin für das kom-
mende Jahr steht aktuell noch
nicht fest.

VON HELMUT FRANGENBERG
Köln. Das lange Warten auf

die nötigen Gutachten hat die
Spekulationen kräftig ange-
heizt: Nachdem der Gangsta-
Rapper Xatar im Mai tot in ei-
ner Kölner Wohnung gefunden
worden war, brodelte die Ge-
rüchteküche. Xatar hatte 2009
mit Komplizen auf der A81
bei Ludwigsburg einen Gold-
transporter überfallen und da-
bei Schmuck und Zahngold im
Wert von mindestens 1,7 Milli-
onen Euro erbeutet.
Sowohl vor Gericht als auch

in den Jahren nach seiner Haft-
entlassung 2014 schwieg der
Musiker, wenn es um die Frage
ging, was aus der Beute wurde.
Die Staatsanwaltschaft teilte

nun mit, dass sie äußere Ge-
walteinwirkung und Fremd-
verschulden als Todesursache
ausschließt. Xatar nimmt das
Geheimnis über den Verbleib
des Goldes mit ins Grab.
„True Crime Köln“, die Po-

dcastreihe des „Kölner Stadt-
Anzeiger“ über wahre Verbre-
chen in Köln und in der Region,
nimmt den Abschluss der Er-
mittlungen zum Anlass, noch
einmal auf das Leben des so er-
folgreichen wie umstrittenen
Rappers zu schauen.
Seine Verurteilung als

Goldräuber hat seiner Karri-
ere nicht geschadet – im Ge-
genteil: Ausgerechnet im
Gefängnis legte er den Grund-
stein für seinen Aufstieg, der
ihn schließlich 2024 sogar in

die Kölner Philharmonie führ-
te. Die frisch gekürten Theo-
dor-Wolff-Preisträger Helmut
Frangenberg und Laura Osten-
da erzählen von einem dreisten
Coup, bei dem sich Xatar und
seine Freunde als Polizisten
ausgaben, und ihrer anschlie-
ßenden Flucht über Moskau in
den Irak, wo sie gefoltert wur-
den, um das Versteck des Gol-
des zu verraten.
Kulturredakteur Christian

Bos bewertet Xatars Bedeutung
für den Rap und die deutsche
Musikszene.
Xatar war auch als Unterneh-

mer in sehr unterschiedlichen
Geschäftsbereichen bekannt.
Am Barbarossaplatz betrieb der
Goldräuber den „Goldmann-
Tower“ mit Studios, Büros,

Ausstellungs- und Eventflä-
chen. Die neue Folge von „True
Crime Köln“ kann man überall
dort hören, wo es Podcasts gibt,

und über die Homepage des
„Kölner Stadt-Anzeiger“:
www.ksta.de/true-crime-

koeln
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Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!
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Übungsort DomspitzeÜbungsort Domspitze
Bereit für Rettungsaktionen aus 157 Metern Höhe
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Seit 50 Jahren parodiert das
Dellbröcker Boore Schnäu-
zer Ballett die Traditions-
corps im Kölner Karneval.
Zum Jubiläumsjahr hat die
Truppe eine neue XXL-Marie
vorgestellt. Sie misst stolze
2,02 Meter.

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER

Köln. Die Herren des Dell-
bröcker Boore Schnäuzer Bal-
lett brauchen keine Pferde,
um ein Reitercorps darzustel-
len. Ein verkleidetes Zebra tut
es auch. Statt Federbusch tra-
gen die Boore einen Staubwe-
del auf ihrem Dreispitz. Kna-
büß und Zabel (Gewehr und
Säbel) werden durch einen rot-
weißen Paraplü (Regenschirm)
ersetzt. Standesgemäß tragen
alle einen Schnurrbart und ei-
ne Nickelbrille.
Das Highlight des Schnäuzer

Balletts ist aber die XXL-Ma-
rie, die ihren Tanzoffizier beim
Mariechentanz über die Bühne
wirbelt.Mit ansteckender Freu-
de parodieren die Herren die
neun Kölner Traditionskorps.
„Wir feiern Karneval in seiner
urtümlichen und original-köl-
schen Art“, unterstreicht UHU-
Präsident Rainer Ott.
Auf den Tag genau 50 Jahre

nach dem ersten Training fei-
erte das Boore Schnäuzer Bal-
lett nun seinen Jubiläumsemp-
fang im Vereinslokal Werk 2 in
Dellbrück. Was einst nur als
besonderer Programmpunkt
zum 50-Jährigen der KG UHU
geplant war, ist heute Kult. In

der 50-jährigen Geschichte der
heute mehr als 30 aktiven Tän-
zer im Alter von 18 bis 70 Jah-
ren galt schon immer das Mot-
to: „Mer nemme alles ähnz,
nur nit uns selvs“ und ganz
wichtig: „Wer Talent hat, fliegt
raus.“

Präsident Ott berichtet von
einem besonderen Moment:
„Unsere neue Marie ist uns
quasi zugelaufen. Wir hatten
uns vor einemAuftritt im Hött-
chen getroffen, als Kjell her-
einkam. Wir haben ihn einfach
gefragt, ob er nicht als Gast
mitfahren möchte. Das hat er
die ganze Session gemacht,
bis wir ihn gefragt haben, ob
er nicht Tänzer bei uns wer-
den möchte. Die Idee fand er
gut und schon hatten wir einen
neuen genialen Tänzer.“
Stolze 2,02 Meter ist die

neue Marie groß – mit Perü-
cke sogar 2,11 Meter. Seit drei
Jahren tanzt Kjell Jensen (21)
beim Schnäuzer Ballett. Doch
die Rolle der Marie machte ihm
ein bisschen Angst. „Zu Be-
ginn des Trainings verspürte
ich eine große Unsicherheit.
Es ist schon etwas ganz ande-
res, plötzlich im Mittelpunkt
zu stehen und dann auch noch
als Frau im Kleid mit Brüsten“,
sagt er lachend. „Ob die Hebe-
figuren schon gut aussehen,
kann ich nicht sagen. Es gab
zumindest noch keine Verlet-
zungen. Ich gebe mir Mühe,
David in der Session nicht ka-

puttzumachen.“ Für Brühl ist
es eine neue Aufgabe, auf die
er sich „tierisch freut“. „Ich bin
total gespannt auf die Reso-
nanz des Publikums in der Ses-
sion. Das Training hat bisher
super funktioniert und vor al-
lem hat es Spaß gemacht, mit
Kjell zu tanzen. Man muss nur
darauf achten, dass er mich
nicht so sehr über die Bühne
wirbelt, damit ich nicht irgend-
wo im Backstagebereich lan-
de.“

Beim Jubiläumsempfang ver-
abschiedete sich die bisherige
XXL-Tanzmarie Stefan Fried-
rich. Er verkörperte seit 2018
die „Trumm vun d‘r Strung“.
Nachdem er seinen ersten
Tanzoffizier „etwas verschlis-
sen hatte“, wurde 2021 David
Brühl sein neuer Tanzoffizier.
„Ich bin 21 Jahre im Schnäu-
zer Ballett, habe davon sie-
ben Jahre die Marie verkörpert,
aber die letzten beiden Jahre
mit David an meiner Seite wa-
ren für mich die schönsten.Wir
waren wie eine verschmolze-
ne Einheit. Da genügte nur ein
Blick und der nächste Scherz
ließ nicht lange auf sich war-
ten. Ich wünsche unserer neu-
en Marie, dass er genauso in
diese Rolle hineinwächst wie
ich. Er muss diesen besonde-
ren Stolz entwickeln, die ein-
zige männliche Frau im Kölner
Karneval nach der Jungfrau zu
sein.“

2,02 Meter: Das ist2,02 Meter: Das ist
Kölns größte MaKölns größte Marierie

Neu beim Dellbröcker Boo-
re Schnäuzer Ballett: Erste
Kostümprobe für die neue
Marie Kjell Jensen zusam-
men mit ihrem Tanzoffizier
David Brühl. Foto: Decker

„Unsere neue Marie ist
uns quasi zugelaufen.“

2,02 Meter Größe hat
die Marie. Mit Perücke
sogar 2,11 Meter

Xatar nimmt sein Geheimnis mit ins GrabXatar nimmt sein Geheimnis mit ins Grab

Der Kölner Rapper Xatar (†).
Foto: Alexander Roll

Tatort-Dreh imTatort-Dreh im
DuMont-HausDuMont-Haus

Jan-Josef Liefers (l.) und Axel Prahl verkörpern eines der beliebtesten Tat-
ort-Ermittler-Duos. Foto:Raimond Spekking / CC BY-SA 4.0 (via Wikimedia Commons)
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VON JAN WÖRDENWEBER
Köln. Endlich! Nach über

einem Jahrzehnt Baustellen-
frust, geplatzten Terminen
und fast 800 Millionen Euro
Kosten soll die Oper am Of-
fenbachplatz im September
2026 wieder eröffnen – dies-
mal „wirklich und endgültig“,
wie es aus dem Kölner Rathaus
heißt. Am 24. September 2026
ist der große Festakt geplant,
zwei Tage zuvor soll mit ei-
nem großen Volksfest gefeiert
werden. Damit endet eine der
wohl längsten Baugeschich-
ten, die Köln je erlebt hat. Und
mit Sicherheit eine der teuers-
ten überhaupt.

„Der Grundfehler war die
Annahme, modernste Büh-
nentechnik ganz problemlos
in denkmalgeschützte Gebäu-
de pressen zu können“, sag-
te die scheidende Oberbür-
gemeisterin Henriette Reker.
Wohl kaum ein anderes Kölner
Bauprojekt habe die Bürger
dabei so „enttäuscht und so
strapaziert“. Sie sprach auch
von Fehlern in der Bauleitung

und mangelhafter Steuerung.
Oper, Schauspiel, Kinderoper –
alles wurde jetzt runderneuert,
mit modernster Bühnentech-
nik, besserer Akustik und Platz
für 2350 Zuschauer. Ein echtes
Kulturzentrum mitten in der
Stadt. Und während OB Hen-
riette Reker beim Presseter-
min erleichtert erklärt: „Der
schwierigste Teil liegt hinter
uns“, schaut ihr Nachfolger
Torsten Burmester schon nach
vorn – und spricht Tacheles.
Der frisch gewählte SPD-

Mann hat eine klare Vor-
stellung, was die Oper leis-
ten muss, um wieder positiv
ins kollektive Gedächtnis der
Stadt zu rücken: „Diese Oper
hat die verdammte Pflicht und
Schuldigkeit, alle einzubezie-
hen“, sagt Burmester wort-
wörtlich gegenüber dem EX-
PRESS. Er will, dass künftig
nicht nur das Bildungsbürger-
tum in Abendgarderobe durch
die Türen schreitet, sondern
auch Menschen, „die sonst
vielleicht nie an so einem Ort
sitzen würden“. Nach all den
Jahren des Wartens, der Fehl-
planungen und der Millionen
aus Steuergeld müsse jetzt die
ganze Stadt etwas zurückbe-
kommen. „Die ganze Stadtge-
meinschaft muss sich jetzt mit

der Oper versöhnen.“
Als praktisches Beispiel

nennt er Hamburg: Dort ver-
kaufte man Philharmonie-Ti-
ckets sogar in Stadtteilbiblio-
theken – das Publikum wurde
bunter, lockerer, lauter. „Es
gab Konzerte, bei denen nach
dem ersten Satz geklatscht
wurde – ein No-Go für regel-
mäßige Besucher. Aber da war
eine Stimmung wie bei ei-
nem Rockkonzert.“ So etwas
wünscht er sich auch für Kölns
neue Oper.
Währendalso amOffenbach-

platz bald die letzten Hand-
werker ihre Kisten packen, rol-

len dagegen im Rheinpark die
Bagger an. Ab Januar startet
dort der Bau des neuen „The-
aters am Rhein“ – Kölns künf-
tiger Musical-Tempel. Betrei-
ber ist ATG Entertainment, die
schon den Musical Dome be-
treiben.Der neue Baumit 1800
Sitzplätzen soll pünktlich fer-
tig werden, bevor der Musical
Dome 2028 dem Hauptbahn-
hof-Ausbau weichen muss.

ATG Entertainment – früher
bekannt als Mehr!-Entertain-
ment – bringt Erfahrung und
internationale Strahlkraft mit:
vom Starlight Express in Bo-
chum bis zum Admiralspalast
in Berlin. Der Firmensitz liegt
in Köln, und Geschäftsführer
Maik Klokow hat schon in der
Vergangenheit große Shows
aus London und New York ex-
klusiv hierhergeholt. Jetzt sol-
len 270 neue Jobs in der Kul-
tur- und Kreativwirtschaft
entstehen. Köln wird zur Büh-
ne, nicht nur für Stars, sondern
für alle, die Teil dieses kultu-
rellen Neustarts sein wollen.
Über 100 Millionen Euro

will ATG in das neue Theater
investieren, rund eine halbe
Million zusätzliche Besucher
pro Jahr werden erwartet. Die

Stadt hofft auf neue Impulse
für Tourismus und Stadtent-
wicklung, besonders rund um
Deutz und den Rheinpark. Der
Neubau wird einmoderner Ku-
bus, der bewusst mit dem his-
torischen Staatenhaus kont-
rastiert – alt trifft neu, genau
wie Köln es liebt.
So könnte 2026 tatsächlich

das Jahr werden, in dem Köln
nicht nur endlich wieder eine
feste Oper hat, sondern auch
ein neues Zuhause für die gro-
ßen Musicalshows zementiert.
Nach Jahren der Baustellen-
Schmach wächst am Rhein
wieder etwas, das die Stadt zu-
sammenbringen soll: Kultur
für alle. (mit red/ bn.)

Neuer OB:Neuer OB: „Oper für alle da“„Oper für alle da“
Kölns Kulturlandschaft in Bewegung: Auch Musical-Dome-Nachfolge in Planung

Moderne Technik
sollte in ein Denkmal
gequetscht werden

Jetzt wird’s konkret im kölschen Kulturkalender! Nach Jah-
ren voller Bauzäune, Schlagzeilen und Geduldsproben steht
die Kölner Oper kurz vor dem großen Finale – und das nicht
nur für die Handwerker. Der neue Oberbürgermeister Tors-
ten Burmester will die Stadt als Kulturmetropole wieder
ganz nach vorne bringen. Und während die letzten Pinsel-
striche am Offenbachplatz gesetzt werden, entsteht am an-
deren Rheinufer schon das nächste Bühnenwunder. Köln
bekommt ein neues Musical-Theater – direkt im Rheinpark,
mitten im Herzen der Stadt. Es riecht nach Aufbruch, nach
Glanz, nach großem Kultur-Kino am Rhein!

Kölns neuer OB Torsten Burmester hat klare Vostel-
lungen von der neuen Oper. Foto: SPD Köln

Dä vun Schmitzens hann
se en Kölle och Denkmö-
ler jesatz: Noh bei Zint Mää-
te (die romanische Kirche St.
Martin) steit de Schmitz-Sül.
Opjestalle vun dem kölsche
Börjer Jupp Engels, däm dat
Huus Em Hahne am Alder-
maat jehören dät. Och dem
bes hück nit verjessene Lee-

dermächer un Krätzjessänger
Jupp Schmitz hann se em Johr
1994 e Denkmol jesatz, un et
Schmitze Billa, wat dä Oster-
manns Well en dem Leed „Jetz
hät dat Schmitze Billa en Pop-
pelsdorf en Villa…“ besingk,
ess am Ostermannbrunne om
Ostermannplatz veriewich.
Öm die Schmitzens all ussen-
ander ze halde, hann vill sich
ne Zusatzname zojelaat. Su
och dä bekannt Büttenredner,
der Karl Schmitz-Grön.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Schmitz-Sül
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Hinter den Kulissen
im Freizeitpark

Super Constellation:
Die Königin der Lüfte

„„SSuuppeerr--CCoonnnniiee““„Super-Connie“
ffeeiieerrtt iihhrreennfeiert ihren

7700.. GGeebbuurrttssttaagg70. Geburtstag

DDiiee gguutteenn SSeeeelleennDie guten Seelen
iinn EEfftteelliinnggssin Eftelings
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Kölns künftiger
Musical-Tempel soll ab
Januar gebaut werden

Das geplante Theater am
Staatenhaus im Rhein-
park. Foto: Visualisierung:
Stadt Köln/ATG/HPP

In Köln startet ein unge-
wöhnliches Schulprojekt:
Sieben Schulen der Stadt
wollen herausfinden, wie
Künstliche Intelligenz das
Lernen und Lehren verän-
dern kann. Gemeinsam mit
Experten wagen sie den
Blick nach vorn – in eine Zu-
kunft, in der digitale Assis-
tenten längst Teil des Alltags
sind. Dabei geht es nicht um
Technik allein, sondern um
Haltung, Strukturen und
Mut zum Wandel.

Köln. Künstliche Intelligenz
verändert unser Leben – und
nun auch die Kölner Schulen.
Mit der „Innovationswerkstatt
„Den Wandel gestalten! Schu-
le trifft KI“ startet das Kommu-
nale Medienzentrum der Stadt
Köln (KOMEZ) ein Projekt, das
Schulentwicklung im digitalen
Zeitalter ganz neu denkt. Sie-
ben Schulen aus unterschied-
lichen Stadtteilen nehmen
daran teil, begleitet von Fach-
leuten, die Impulse geben, zu-
hören und mitdiskutieren.
In fünf Werkstatt-Terminen

arbeiten Lehrkräfte, Schullei-
tungen und Experten Hand in
Hand. Sie reden über Chancen
und Risiken, über neue Un-
terrichtsformen; und natür-
lich auch über das, was Schu-
le künftig leisten muss, wenn

Maschinen lernen, was früher
nur Menschen konnten. Da-
bei steht nicht die Technik im
Mittelpunkt, sondern die Fra-
ge: Wie kann Schule im Zeital-
ter der KI menschlich bleiben
– und zugleich zukunftsfähig?
Ziel der Innovationswerk-

statt ist ein Konzept, das weit
über die sieben Schulen hi-
nausreicht. Am Ende soll ein
Modell entstehen, das sich auf
alleKölner Schulenübertragen
lässt – angepasst an ihre eige-
nen Bedürfnisse und Möglich-
keiten. Die Stadt Köln will da-
mit als größter Schulträger in
Nordrhein-Westfalen zeigen,
dass sie Verantwortung über-

nimmt. Teil des Projekts sind
das Rhein-Gymnasium, das
Gymnasium Thusneldastraße,
das Gymnasium Kreuzgasse,
das Friedrich-Wilhelm-Gym-
nasium, das Lessing-Gymna-
sium, das Berufskolleg Süd-
stadt und die Förderschule
Sprache an der Brehmstraße.
Bewerben konnten sich alle
Kölner Schulen – egal welcher
Schulform.
Köln will mit der Innovati-

onswerkstatt nicht weniger,
als Schule neu denken: selbst-
bewusst, offen und bereit für
eine Zukunft, in der digitale
Bildung kein Schlagwort mehr
ist, sondern gelebte Realität.

Künstliche Intelligenz erstreckt sich auf viele Bereiche unse-
res Lebens. Auch auf die Schule. Foto: Jafree - stock.adobe.com

KI-Projekt an Kölner SchulenKI-Projekt an Kölner Schulen
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GVG Rhein-Erft GmbH
Max-Planck-Str. 11 · 50354 Hürth

Mehr Infos unter www.gvg.de/Ausbildung

Jetzt anmelden!

• Anlagenmechaniker (m/w/d)

• Elektroniker (m/w/d)

• Mechatroniker (m/w/d)

• Industriekaufmann (m/w/d)

• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Wir bilden aus:

Azubi-
Schnuppertag

30.10.2025, 14 - 17 Uhr
GVG Rhein-Erft in Hürth

T: 0221 221-97333

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2025

Komödie mit Nicola Tiggeler, Thimothy
Peach und anderen

Sa., 4. Oktober 2025, 20 Uhr

Comedy „Nichts bleibt wie es wird“
Fr., 7. November 2025, 20 Uhr

Komödie mit Janina Hartwig, Sebastian
Goder und anderen

Sa., 29. November 2025, 20 Uhr

Mein Name ist Erling

Kalter weißer Mann

Katie Freudenschuss

Musikalisches Weihnachtsspiel/ für Kinder
ab 3 Jahren

So., 30. November 2025, 15 Uhr

Das Weihnachtskonzert

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kabarett „ Die letzte Tasse Testosteron“
Sa., 6. Dezember 2025, 20 Uhr

Michael Altinger

aktuell
und

regional

Beim Pressetermin vergangene
Woche informierte die Stadt
Köln und die scheidende Ober-
bürgermeisterin Henriette Re-
ker über den aktuellen Stand
auf der Baustelle der Bühnen
am Offenbachplatz.

Foto: Arton Krasniqi
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10
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Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000€ für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 € für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Privatperson sucht Ein oder Mehrfamilien-
häuser in Köln. Schnelle und faire Ab-
wicklung und ohne Makler. Erfahrung
und Vertrauen sind Grundvoraussetzung.

0160-4417042 juergen.krumrey@goo
gle.com

Neunkirchen-Seelscheid Scherpemich, Erst-
bezug, Baujahr 2008. Grundstück 787
m², Wohnfläche 150 m². Vier Zimmer, 2
offene Kamine. Haus im mediterranen
Stil. Eine freistehende Garage gehört da-
zu, ca. drei Stellplätze. 02253-
5451991, wohnareal@netcologne.de

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Maurer- und Betonbauermeister D.
Reuter, Reparaturen, Sanierungen,
0170-3838905

Witwe (80) sucht Freundschaft, möglichst
aus Porzer Gegend, bin mobil und lebens-
lustig. 013/36700 Zuschriften an: Ver-
lag Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr.
102, 50321 Brühl.

Elektriker Haustechnik - PC-Service - BÜCO-
TECH 02234-956042

Zahle Höchstpreise! Kaufe alle KFZ, Diesel
und Benziner - auch mit allen Schäden.
TÜV, Kilometerstand egal! Telefon /
WhatsApp 0163 - 834 8888

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

Fugentechnik/Fugensanierung von Silikon-
fugen im Bad und sonstigen Fliesenberei-
chen, gewerblich und privat. Fachbetrieb
seit 1987. 0170-2711581.

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

!!Kaufe Massivholzmöbel, Porzellan, Näh/
Schreibmasch, Pelze, Bücher.
017637003544

Privat sucht Näh- und Schreibmaschine,
0178-4368944

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446 Schallplatten gesucht: Heavy Metal, Psych,

Beat, Jazz, Funk, Reggae, Rock/Pop allg.
0151-15242646

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Fenstereinigung- und (Wartung) schon ab
49,- € Festpreis! 0221-75983287

Hausflohmarkt, So. 12.10.25, Talweg 43,
51469 Bergisch Gladbach, 9-16 Uhr

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren Nonstop pflegebedürftige
Menschen. Verrichte alle Pflege- und
Haushaltspflichten selbstständig. Nur
Langfristig mit Wohnmöglichkeit! Bitte
nur seriöse Anfragen! 01579-2452045

Kapitalanleger möchte einen Teil seines
Aktienvermögens in Kölner Renditeimmo-
bilien umschichten. Maximal 30 % Gewer-
be. Keine Gastronomie. Gerne Denkmal-
schutz. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junkersdorf, Arztehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentumswohnung, 4 bis 5 Zim-
mer, Terrasse, Garage/Stellplatz (gerne
2). Übernahmetermin spätestens Juli
2026. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Zwei Wohnhäuser zum Verkauf in der Eus-
kirchener Südstadt - von Privat! Kauf-
preis: 790.000,00 € Provisionsfrei! Email:
haeuser.verkauf.eu@gmail.com

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe Porzellan der Firma Rosenthal, Hut-
schenreuther, Villeroy+Boch z.B. Kaffee-
service, Figuren, Vasen und Wandteller
uvm. 01522-8026631

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Weine, Bronze Sta-
tue, Porzellanfiguren, Silber, Mu-
sikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

Bitte Lesen! Pelze bis 6000€, D.+H. Be-
kleidung, Möbel, Teppiche, Bleikris-
tall, Gläser, Bücher, Puppen, Näh-/
Schreibma., Schallplatten, .Einmach-
gläser, Fr. Benik 0177-5952095

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Karnevalskostüme und Zubehör zu verkau-
fen. 02234-79913

Thule Fahrradträger für AHK preiswert ab-
zugeben 02234-79913

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen,
0221-239023

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen
auch online!
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Wir suchen für ab sofort eine

Reinigungs-Teamleitung (m/w/d)
Montag – Freitag /Wochenstunden 35,00 /

Tarif-Gebäudereinigung

Fachklinik St. Agatha
in 50735 Köln-Niehl

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170-9604996

Fahrer (m/w/d) und
Begleitperson (m/w/d)

für Schülertransport und
Krankenfahrten gesucht.

538,-€-Basis, Teilzeit, gerne
auch Rentner oder Frührentner.

02234/994588
info@fahrdienst-wemont.de

TEAM!KOMM IN UNSER

VOLLZEIT

KOCH

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

R O D E N K I R C H E N

(M/W/D)

M!TEAM!UNSERKOMM IN UNSE !T
VOLLZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

R O D E N K I R C H E N

KOCH
(M/W/D)

TEAM!KOMM IN UNSER

VOLL-/
TEILZEIT

VERKÄUFERIN

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

H Ö H E N H A U S / D E L L B R Ü C K / K A L K

(M/W/D)

M!TEAM!UNSERKOMM IN UNSE !T
VOLL-/
TEILZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

H Ö H E N H A U S / D E L L B R Ü C K / K A L K

VERKÄUFERIN
(M/W/D)

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Physiopraxis sucht Physios und Mas-
seure für Troisdorf. 0177-
4005700

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

1a. Malermeister freie Termine gerne pri-
vat 0157-38210442

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Post- & Kurier-Fahrer für Köln 556,- €.
0173-2549161 gesucht.

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0173-2549161

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Handwerker, Innenputz, Trockenbau, Flie-
sen, Tapezieren, Laminat, Streichen.
0157-53841909

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Bügel-/Putzstelle gesucht in Köln. 0177-
2613091

Die APP KÖLN (Köln-Porz, www.app-ko
eln.de) sucht ab sofort einen Hausmeis-
ter & Allroundhandwerker (m/w/d) in
Voll- oder Teilzeit und Mitarbeiter für den
Seminardienst an Wochenenden in Teil-
zeit (m/w/d). Kontaktaufnahme bitte un-
ter bewerbung@app-koeln.de bzw. unter
0177-5915006

Putzhilfe 20 Std. pro Woche als Midijob
(an 3-4 Tagen) in Köln Junkersdorf zur
sofortigen Einstellung gesucht. 0175-
2434287

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Reinigungskraft die Deutsch spricht, für ei-
ne Kita, Grundschule (Mensa) und Turn-
halle in Nippes gesucht. Arbeitszeit in
der Kita und Mensa ab 15 Uhr 1,5 Stun-
den täglich (Schlüsselstelle) in der Turn-
halle Abends (Schlüsselstelle) Informa-
tionen 0221-7904735, HS-Gebäuderei-
nigung.

Rüstiger Rentner bzw. Gärtner für Pflege ei-
nes begrünten Garagenhofs in Köln-Nip-
pes gesucht. 0173-7236085

Reinigungskraft für Willy Brand Gesamt-
schule in Höhenhaus gesucht. Arbeitszei-
ten von 16-18 Uhr. Informationen HS-Ge-
bäudereinigung. 0221-7904735

Griechischer Imbiss sucht erfahrene Mitar-
beiter (m,w,d) 0173-7570968

Maler, Bodenleger, Putz und Fliesen, zuver-
lässig, günstig, 0160-95506055

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
0178-7048934

Renovierungsarbeiten preiswert, Malerar-
beiten, Streichen, Trockenbau, 0172-
1438730

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Spanierin sucht Putzstelle bei privat.
01577-5014809

Montagehelfer für gut bezahlte Dauerstel-
lung AGILIS-Zeitarbeit GmbH 0221-
234785

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellung gesucht AGILIS-Zeitar-
beit GmbH 0221-234785

Von diesen Zahlen träumt je-
der Fußballverein. Der Mot-
toschal für den Kölner Kar-
neval ist längst ein absoluter
Verkaufsschlager und Eu-
ropas bestverkaufter Schal.
„Wir stellen den Schal inzwi-
schen im zwölften Jahr her.
Die 50.000 Exemplare, die
jährlich produziert werden,
gehen immer komplett weg“,
sagt Deiters-Geschäftsführer
Herbert Geiss stolz dem EX-
PRESS.

VON M. SCHWAMBORN
UND D. DECKER

Köln. Das beliebte Samm-
lerstück wird exklusiv in sei-
nen 34 Filialen verkauft. Fest-
komitee-Präsident Christoph
Kuckelkorn präsentierte den
neuen Mottoschal in den ver-
gangenen Tagen und freute
sich vor allem über die Farb-
gestaltung. „Viel rut-wiess, der

lässt sich auch in der Südkurve
beim 1. FC Köln tragen“, sagte
er. „Der Schal ist die Minimal-
Verkleidung und ein Erken-
nungszeichen. Mit ihm gehört
man automatisch zur Fastelo-
vends-Familie“.
Das Sessionsmotto „Alaaf

– Mer dun et för Kölle“ wurde
wieder gelungen umgesetzt.
Die „helfende Hand“ symboli-
siert das ehrenamtliche Enga-
gement. „Denn ohne Ehrenamt
würde die Gesellschaft nicht
mehr funktionieren“, sagt Ku-
ckelkorn. „Allein den Karne-
val unterstützen 30.000 Men-
schen in ihrer Freizeit, hinzu
kommen weitere 200.000 Men-
schen in der Stadt Köln, die
sich engagieren.“
Die dreidimensionalen Hän-

de formen ein Herz rund um
das kölsche Stadtwappen. Zu-
dem gibt es auch wieder eine
integrierte Tasche. „Zusam-
menhalt und Anstand sind in

diesen Zeiten sehr wichtig“,
sagt Deiters-Boss Geiss. „Da-
her finde ich das Motto groß-
artig.“ Wie in jedem Jahr fließt
ein Teil der Erlöse zurück in

den Karneval, beispielsweise
in Kinder- und Jugendprojekte
sowie Streetworker. Der Schal
kostet 19,95 Euro, in der Pänz-
Version 14,99 Euro.

„Mer dun et för Kölle“„Mer dun et för Kölle“

Das ist der Motto-Schal für die neue Session
Festkomitee-Präsident
Christoph Kuckelkorn (l.)
präsentierte mit Deiters-
Geschäftsführer Herbert
Geiss den neuen Motto-
schal. Kim und die vierjähri-
ge Nele stellten als Models
den Schal vor. Foto: Decker

Köln. Aktionskünstler HA
Schult hat laut eigenen Angaben
vier Interessenten, die das „Gol-
dene Flügelauto“ zeigen wollen,
wenn es vom Dach des städti-
schen Zeughauses verschwinden
muss. Es handele sich um zwei
Kölner Unternehmen, zudem ei-
nes aus Düsseldorf und eines aus
München. Die Namen wollte HA
Schult noch nicht nennen. Ein
möglicher neuer Standort müss-
te eine „eigene Aura mitbringen“
und das Auto müsste weiter öf-
fentlich von außen zu sehen sein.
Allerdings: Das Landgericht

hat im Streit um das Flügelauto
zuletzt im Eilverfahren entschie-
den, dass die Stadt Eigentümer
des Kunstwerks sei. Das dürfte
für die Frage, wo das Kunstwerk
möglicherweise zu sehen ist,
wichtig werden. Schult scheiter-
te vor dem Landgericht Köln mit
seinemAntrag auf eine einstwei-
lige Verfügung gegen die Ent-
fernung seines Flügelautos vom
Turm des Zeughauses. Wie be-
richtet, steht der umgestalte-
te Ford Fiesta mit den goldenen
Flügeln seit 1991 auf dem Dach
des Treppenturms des Zeughau-
ses in der Innenstadt. Dort war
viele Jahrzehnte das Kölnische
Stadtmuseum (KSM) beheima-
tet, bevor das denkmalgeschütz-
te Zeughaus aufgrund einesWas-
serschadens nicht mehr nutzbar
war. Mittlerweile stellt das Mu-
seum im umgebauten frühe-
ren Modehaus Sauer aus. In
einem Brief hatte Kulturdezer-
nent Stefan Charles HA Schult
mitgeteilt, „dass das Flügelau-
to vom Turm abgenommen wer-
den muss, um langfristig einen
Einsturz des Turmes zu vermei-
den“. Laut Stadt handelt es sich
um eine Präventionsmaßnahme,
um den Turm und Passanten zu
schützen. Bis die Stadt das Auto
möglicherweise an anderer Stel-
le aufstellt, sei eine „temporä-
re Einlagerung“ in einem Muse-
umsdepot „unabdingbar“, auch
eine Restaurierung sei nötig.

(mhe)

HA Schult: InteressentenHA Schult: Interessenten
für das Flügelautofür das Flügelauto

Das Kunstwerk , ein goldener Ford Fiesta mit
Flügeln, ziert den Turm des städtischen Zeug-
hauses und muss nun runter. Foto: Dirk Borm

Der jecke Schal ist sofort verfügbar und auf 50.000 Stück limi-
tiert. Foto: Decker
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
07.10. für 1g Feingold bis zu 90,00 €.
Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Venlo

Im ganzen Monat Oktober
20% Rabatt auf künstliche

Weihnachtsbäume

Die größte Weihnachts-
show der Niederlande

Gesa Crockford hat schlech-
te Laune, wenn sie über
die Wohnungsbaupolitik in
Deutschland spricht. Die Ge-
schäftsführerin der Immobi-
lienplattform Immoscout24
findet deutliche Worte, als
sie kürzlich die aktuellste
Ausgabe ihres Wohnbaro-
meters vorstellte: Es müsse
endlich etwas passieren, die
neue Regierung müsse nun
endlich liefern oder zumin-
dest etwas anstoßen, damit
wir irgendwann mit einer
Besserung im Wohnungs-
markt rechnen können.

VON ANNA FRIEDRICH

Köln. Die Probleme sind be-
kannt. Es wird zu wenig gebaut,
in Städten wie Köln fehlt es an
Wohnraum – vor allem an be-
zahlbarem Wohnraum. Wie
stark der Markt unter Druck
steht, zeigen die Daten des Im-
mobilienportals jedes Quartal.
Die Menschen wollen kaufen,

die Nachfrage sei deutlich hö-
her als vor einem Jahr, heißt es
in der aktuellen Ausgabe. Acht
Prozent mehr Suchanfragen als
vor einem Jahr hat Immoscout
in den acht größten Metropo-

len gemessen. Doch dort lässt
sich kaum etwas Bezahlbares
finden, deshalb weichen immer
mehr Käufer ins Umland aus.
Allein in den kreisfreien Städ-
ten hat sich die Nachfrage in
den vergangenen Monaten um
13 Prozent erhöht. Wir beant-
worten die wichtigsten Fragen
zur aktuellen Lage.

Was suchen die
Menschen in Köln?
Kurz gesagt: Wohnraum, der

zu ihrer Lebenssituation und
zu ihrem Budget passt. Die
lange Antwort ist komplexer.
Crockford sagt: „Die Nachfra-
ge ist hoch, die Stadt ist einer
der dynamischsten Standor-
te in Deutschland.“ Nicht nur
junge Menschen zieht es ver-
mehrt nach Köln, auch als Wirt-
schaftsstandort werde Köln at-
traktiver. „Unter den acht
größten Metropolen waren die
Wohnkosten in Köln bislang
auf vergleichsweise geringem
Niveau. Die Stadt profitiert da-
von, dass es hier noch günstiger
ist als in München oder Ham-
burg und gleichzeitig das Ge-
samtumfeld attraktiv ist“, sagt
die Immoscout-Geschäftsfüh-
rerin.

Wie im Rest Deutschlands
zeigt sich auch in Köln der
Wunsch nach einem Eigen-
heim. „Die Nachfrage nach Ein-
familienhäusern ist doppelt so
hoch wie die nach Eigentums-
wohnungen“, so Crockford.
Rund 22,3 Milliarden Euro ste-
cken aktuell in privaten Woh-
nungsbaukrediten, zeigen Zah-
len der Bundesbank vom Juli.
Das sind 14 Prozent mehr als
ein Jahr zuvor.
Da Baufinanzierungen für

viele Menschen allerdings un-
erschwinglich sind, werden
auch Mietwohnungen immer
stärker nachgefragt und der
Druck am Markt steigt. In den
acht größten deutschen Städ-
ten hat sich die Nachfrage seit
2022 fast verdoppelt, entspre-
chend rasant sind die Preise ge-
stiegen.

Wie entwickeln sich
die Kaufpreise?
Die Kaufpreise für Bestands-

wohnungen in Deutschland
sind im dritten Quartal 2025
marginal um 0,2 Prozent ge-
stiegen, in Köln sind sie mit
1,0 Prozent deutlich stärker
nach oben gegangen. Ein Qua-
dratmeter kostet hier aktuell

4277 Euro. Ein ähnliches Bild
zeigt sich bei Neubauwohnun-
gen: Die Preise sind hier bun-
desweit im Quartalsvergleich
um 0,5 Prozent gestiegen, Köln
lag mit einem Plus von 1,1 Pro-
zent auf 6245 Euro deutlich da-
rüber – getrieben durch hohe
Grundstückspreise und stei-
gende Baukosten. Vor einem
Jahr waren Eigentumswohnun-
gen in Köln pro Quadratmeter
noch deutlich günstiger: um
rund 103 Euro im Bestand, be-
ziehungsweise um 281 Euro im
Neubau.
Am stärksten sind die Prei-

se für Eigenheime in Köln nach
oben gegangen, was die hohe
Nachfrage in dieser Kategorie
widerspiegelt. Häuser sind hier
zwar nur fast halb so teuer wie
in München, aber der Preisan-
stieg in Köln ist immens. Plus
5,3 Prozent stehen im Jahres-
vergleich zu Buche, ein Quad-
ratmeter Haus kostet 4535 Eu-
ro. Wer einen Neubau kaufen
will, muss mit 6435 Euro pro
Quadratmeter rechnen, ein
Plus von 5,1 Prozent.
Crockford rät: Wer kau-

fen will, sollte nicht mehr lan-
ge warten. „Wir glauben, dass
die Preise in den kommenden

sechs Monaten wieder steigen,
denn die Nachfrage ist groß.“
Je mehr Immobilien vom Markt
verschwinden, desto geringer
das Angebot und desto höher
die Preise.

Wie sieht es auf dem
Kölner Mietmarkt aus?
Wohnungen, die maximal

zwei Jahre alt sind,waren schon
immer teurer als Bestandsim-
mobilien.Doch der Preisanstieg
in Köln ist bemerkenswert. Hier
kostet einQuadratmeterWohn-
fläche im Schnitt 17,82 Euro -
das sind 2,9 Prozent mehr als
im zweiten Quartal 2025. Im
Jahresvergleich liegt das Plus
sogar bei 8,5 Prozent; so stark
war der Anstieg in keiner ande-
ren Großstadt. Seit 2018 haben
sich die Quadratmeter-Miet-
preise in Kölner Neubauwoh-
nungen rasant nach oben ent-
wickelt, damals wurden noch
rund zehn Euro pro Quadrat-
meter fällig. Inzwischen liegt
das Preisniveau in Köln so hoch
wie in Hamburg. Eine 70 Qua-
dratmeter große Neubauwoh-
nung kostet aktuell 1247 Euro
kalt.
Wer eine Bestandswohnung

mietet, zahlt aktuell 12,86 Eu-

Über fünf Prozent mehr: Preise für Eigenheime sind erneut stark gestiegen

Wohnen in Köln immer teurerWohnen in Köln immer teurer
ro pro Quadratmeter. Auch hier
sind die Preise in Köln mit 1,1
Prozent imVergleich zum zwei-
ten Quartal deutlich stärker ge-
stiegen als in vielen anderen
deutschen Großstädten. Auf
Jahressicht liegt das Plus bei
5,7 Prozent, und auch hier gilt:
Der Anstieg ist deutschland-
weit am höchsten. Eine 70 Qua-
dratmeter große Wohnung kos-
tet laut Immoscout im Schnitt
900 Euro kalt.
Crockford fordert, dass die

Politik mehr Kaufanreize schaf-
fen sollte, die Eigentum er-
schwinglicher machen und so
auch der Mietmarkt entlastet
wird. Dass die Grunderwerbs-
steuer gesenkt werden könn-
te, die in NRW mit 6,5 Pro-
zent immerhin die höchste in
Deutschland ist, hält sie für
unwahrscheinlich. Aber: „Ab-
schreibungen für selbst ge-
nutztes Eigentum lassen sich
schneller umsetzen.“
Während Vermieter ihre Im-

mobilie steuerlich geltend ma-
chen können, sollten Selbst-
nutzer das auch tun können.
„Es braucht nun die richtigen,
politischen Anreize zum Er-
werb von Wohneigentum“, sagt
Crockford.

KöKölnln. DDDDerereereree bbbbbbbekekekekekekkaaananananntntttttntntn eeeeee KKrKrKrKrKrKKK i-i-i-i-i-i-
mimim nanalblbioiooolololol gegegegegegee,,,,,, FoFoFoFoooFFoForerereereeensnsnssikikikkkikikikerererrereree
unununddd EExEx-O-OOOB-B-B-B-BB--KaKKaKKKKandndndndndndndidididdididatatattttat MMMMMarararararararrkkkkkkkkkk
BeBenneeckckkkckc eeeee aauauauuauauua ssssss dedededededed rr SüSüSüüSüSüSüSüdsdsdsdsdsdsd tatatadtdtdtdtdtdtt
zäzäähhlhlllttttt zuzuzuuuzuu dddddddenenen bbbbbbegeggggggeieieieieieeistststststststeeereree teteeennnnn
LeLeseseerrnrnnnrnn dddddesesesessss EEEEXPXPXPRERERERERERESSSSS - Die
WoWoW ccheee. Unsnssssererereee wöwöwöww chchhhhhheneneneneee tltt i-i-
chchhee KoKooluumnmnnm eee „S„S„Suuu säsäsähththt mmmererer
in Kölölöllele““ gegeeg höhöhöööööh rtrtrtrtrt zzzzuuu seseseinininenenenennen
FaFavvoririteten.n.
UnUndddd dadadada eeeerr dededeemmmmmm KöKöKKöKKKKörprprpr ererererrrr--

scchmh uccccuckkkk seseseeehhrhrrhrrhrrr zzzzzzuugugugetetettanananaaa iiistttstst,,

hhhhahahahhatttt ererrer sicich kurzrzerhand
dadddadaddd ss LLogogoo ddere Kollumne -
ddddededededennnnn frfrececcechhhhh grgrgrgrininsenddene , EX-
PRPRPRPRPRPRPRPRESESESESESE S-S-S-S leleseseenden DDomoom - auf
dedddddededennnn reerer chten Oberrscss henkel
tättätätototoowiwiww eren lassen. „„Ich fin-
dededededd eess wwirklich fantatastisch,
riririchchchchchc titigg lustig und kkölsch“,
ssosoo dddererr WWissenschaftlt er. Das
isisissttt dededd rr Beweis: Diiese e Zei-
tututungngg ggehheht unter didiee HaHaHaHautututut.
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Unser Dom grinst aufUnser Dom grinst auf
Beneckes BeinBeneckes Bein

Schmuddel-
kästen renoviert
Köln. Sie boten lange ein

Bild der Verwahrlosung, wa-
ren übersät mit Schmiererei-
en und verschmutzt, bis sich
der Künstler Thomas Otto
Schneider der Schmuddel-Vi-
trinen an der Straße Burg-
mauer in direkter Domnähe
annahm. Jetzt strahlen die aus
den 1960er-Jahren stammen-
den drei Schaukästen in neu-
em Glanz und mit elektrischer
Beleuchtung.
Sie dienen fortan als klei-

ner Ausstellungsraum in
der Innenstadt. Den Anfang
macht der Künstler Claus Die-
ter Geissler mit einer kleinen
Hommage an einen Hand-
werkshammer, den er vor 60
Jahren als Kind von seinem
Vater, einem Dekorateur, ge-
schenkt bekommen hatte.
Dieser hatte den Hammer da-
mals in einem der Kästen ge-
funden. In den kommenden
Monaten werden die „Heili-
gen Drei Kästen“ (H3K), wie
Thomas Otto Schneider sie
wegen ihrer Nähe zum Dom
nennt, von weiteren Künst-
lern wie Britta Ebermann
(Scan Art, November), Feli &
Pepita (Fotografie, Dezember)
und Anke Trojan (Malerei,
Januar) bespielt. (ade.)

Die Lage auf dem Kölner
Wohnungsmarkt ist
dramatisch. Foto: Bause
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